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A u s K a r n t h e n. 
Ans Klagenfurt wird geschrieben: „ A m 

2Z. April ist die am Wertere See gelegene 
Poststrasse, eine halbe Stunde von hier ge¬ 
gen Velezn zu, aufelne beträchtliche Strecke 
eingestürzt, und in die See versunken, als 
eben drey beladene Fuhrwagen darauf sich 
befände«, wovon der erste eben noch vorher 
Mer die Strosse hinwegkam, der zweyte ei¬ 
nen Theil sinten sah, und über die andere 
Hälfte nur mit genauer Noth sich forthalf 
der dritte aber Zeuge war, wie die ganze 
Straße in Zeit von etwa 5 Minuten ganz 
einstürzte, und eine Tiefe von zwey Klaftern 
hinterließ, so, daß er umkehren, und über 
Hie Felder einen neuen Weg sich bahnen 
mußte." 

Böhmen. Noch immer find alle Briefe 
ans diesem Reiche/ so wie yus anderen, mit 

der Schilderung des Jammers, tzvs Elen¬ 
des und der Unglücksf.lle erfüllet, die durch 
das gähe Schmelzn der diesjäh: igenausser-
ordentiichen>Schneelumge verursachet wor¬ 
den find. Die Gewalt des Wassers rieß 
unter anderen auch im E zerschen Bezirke 
nächst Wildstein am 28. v . M . den Damm 

nieder, und 
nnn stürzte eS mit solchhtMachtgegen Wild¬ 
stem, daß es Mühlen, Scheuern, Hauser 
tc. eines nach dem andern mit sich nahm. 
Sechs Häuser, eilf Scheuern und einige 
Nebengebäude waren in wenig Minuten die 
Beute der wilden Flnlhen; eilfPersonen vers 
loren dabey ihr Leken; darunter befand sich 
ein kranker im Bette liegender Greis, nebst 
vier zu seiner Famllte gehörigen Kindern, 
und eine Wöchnerin mit dem Säuglinge an 
der Brust, denen niemand beistehen tonnte, 



tmb die unter dem ängstlichen Geschrey, vor 
vieler Menschen Aügeu die beklagenswürdig-
fieu Opfer der wilden Fiatem wurden. 

Ungarn. Auszug eines Schreibens aus 
Arad v m z d .M . — „ s y groß das Na¬ 
he» ma , so di se Stadt durch die Ueber-
fchwelmnutlgen im vorigen Jahre erlitten 
hat, oeren schaden bis ẑ l i2OOofi. berech¬ 
net wk d, so sind wir heucr doch einem noch ^ 
g öss rn Verderben ausgesetzet. Durch die 
grosse Menge des vom 17. bis 24. März 
gefallenen schnce ist eine namhafte Menge 
von Wollenvieoe zu Grunde gegangen. Die 
hierauf am 7. April erfolgte Ueberschwcm-
mung wa noch weit gefährliches, als die 
vom vl eigen Jahre. Sie hielt bis znml6. 
Apr l an; während diese: Zeit haben dieEin-
Wichmr ulle erdenkliche Mühseligkeiten aus¬ 
gestanden; v'ele der ärmsten unh beklagens¬ 
würdigsten haben nur mit äusserster Noth 
ans den Dache: n sich gerettet und erhalten; 
aber das V eh i l häufig im Wasser umge¬ 
kommen, und auch, noch nach dessen 3«-

ter, bey fortlvahrender Kälte, UiNZestan-
den. Vom 25?len April bis heute hat man 
schon bey 200 Stück von dcm Hornvieh nur 
«llein auf den Feldern tobt gefunden; noch 
grösser ist eie Menge des umgefallenen Wol-
lemiehes, und am beträchtlichen die An¬ 
zahl der auf allen 
und Schaase. — Der Schaden, den die 
Ueber schwemmung hinterlassen hat, ist fast 
Unbeschreiblich. Und noch sind wir diesem 
Nnste ne kaum entgangen, so sieht nun un¬ 
sere Stadt seit gestern wieder neuesblngs im 
Wasser, baß der überladene Marvs-Fluß 
in derselben ausgegossen hat/ und das nun 
«ns neues Verderben drohet." — 

Kroatien. A l Fiume hat mall am 2O.V. 
M^ wiederholte Erdstösse verspürt. Die 
stärksten erfolgten um halb6Uhr Nachmit 
lftys. Unmittelbar vorher hörte man einen 
gewaltigen Knall, ohne vorhergehendem Ge-
Ose, wie jener eines Kanonenschusses; dann 
folgten di« zwey starken Stöße, wodurch 

die ganze Stadt in Schrecken gerieth, aber 
doch keinen Schaden erlitt. I n der folgen¬ 
den Nacht sind annoch einige leichte Etöffe 
bemerket worden, feit dem aber ist die Erde 
wieder ganz ruhig. 

Zum besten der Einwohner von Zeng und 
des Handels Überhaupt, ist auf Se.Majest. 
Befehl eine neue Strasse von dieser Stadt 
bis Novl im Wemchale angelegt, und unter 
der Anleitung desHern von^Vutassovich, 
Hauptmanns der Karlstädte> Oranjlruppen, 
zur allgxa einen Zufriedenheit, mit dem be¬ 
sten Erfolge, zu Stande gebracht worden. 
Zu gleicher Zeit hat das Szeveriner - Komi¬ 
tat die Strasse von Novi bis Buccari, die 
gänzlich in Verfall gerathen und unwandel¬ 
bar war, wieder durchaus herstellen lassen, 
so, daß man nun von Fiüme bis Zeng sehr 
bequem zu Lande kommen kann, da man sonst 
zwischen diesen beyden Hasen mit Fahrzeu¬ 
gen nnr zur See eine Gemeinschaft hatte, 
die immer sehr gefahrvoll, manchmal ganz 
unmöglich war. Um die Handlungsvor¬ 
theile zu vermehren, die aus diesen wichti¬ 
gen Anstalten erwachsen müssen, hat man 
nun auch angefangen landeinwärts von 
Fiume gegen Laybach eine neue Strasse an¬ 
zulegen; sie geht nahe an« Meere hin, und 
wird eben so angenehm als nützlich seyn; 
denn man wird auf derselben, mit Vermei¬ 
dung der beschwerlichen Berge, in Zelt von 
anderthalb Stunden sehr bequem bis Llppa 
kommen, welches die erste Station gegen die 
Oesterreichische Gränze ist. ̂  

Deu tsch land . 
Zü Oetlingen in Schwaben ist vor Kurzem 

zur Einschränkung des bey Leichen nnd Traw? 
erfäüen gewöhnlichen Aufwandes eine merk« 
windige Verordnung erschienen. I m Ein¬ 
gange derselben heißt es: "Keine Art vo« 
Aufwand iit wohl unnützer und übler ange¬ 
bracht, ms bey Leichen und Trauern. Er 
nützet dem Verstorbenen nichts, und schadet 
wohl sehr oft dem Wohlstand der Hinterlasse« 
nen. Wir sehen voraus, daß hin dieSeim^ 
me des Vorurtheils laut ertönt: sollen wir 



heununsreNeben Verstorbene gar nicht mehr 
ehren? So soll, wie der entseelte Leiä)nam 
der Erde übergeben ist, ihr Andenken erlöscht, 
und uns nicht mehr erlaubt seyn, äussn liche 
Kennzeichen unsers Schmerzens zu geben?— 
Diese ElttweudUlkgen werden vielleicht auch 
von lyohldenkenden und empfindsamen Men-
schen gemacht werden. Allem Einwürfe die¬ 
ser Art können nur in der ersten Betäubung 
des schmerzens über den Tod eines geliebten 
A^iehör gen einigen Schelngrund haben, und 
verliezen bey kälterer reifcret Ueberlezung so¬ 
gleich alles Gewicht. Kann man wohl sich 
vorstellen, daß ein Getst, der bey Gott ist, 
und ißt vielletcht nur noch mit Mitleiden auf 
die Schwachheit »eitler Mltbrüder hinabsieht, 
Vergnügen an Lei -engeprange, Flor und 
schwarzer Mummerey finden sollte? Wenn 
die Seele eines Abg?M)ndenen an dem, was 
apfde« Erde vorgeht, Theil nehmen sollte, so 
würde ihr gewiß das Wohl ihrer geliebten 
Hinterlassenen am nachsten gehm, unH müßte 
es sie alsdenn nicht betrüben, durch Hm durch 
ihr Hinscheiden verursachten Aufwand daŝ  
zeitliche Wohl ihrer Geliebten geschwächt zu 
sehen? Man gedenkt zwar Abgeschiedene 
»urch äußerliche Kennzeichen des Gchmer-
zens und oerTrauer; zu ehren, allein in ihrem 
neuen Wohnsiz bedarf bieSeele zeitlicherEhre 
nicht mehr: eine einzige nicht heuchlerische, 
sondern aus Empfindung geweinte Thräne ist 
wah: haftereTrauer als das kystbarsteLeichew 
gepränge, welches öfters mehr die Eitelkeit, 
als der Schmerz anordnet u. s. w. 

Paris, den 6. May. 
Unser Ambassadeur am Großbritaunischen 

Hofe hqt die Hülfe, die er von den Badern 
zu Bath wider seine Unpäßlichkeit erwarte«, 
nicht gefunden. Er wird nächstens seinen 
Gesandlsthaftsposten verlassen und nach 
Frankreich zurückkommen. 

Der Herzog von Polignac, der schon vor 
langer Zeit sein Regiment, wovon er com < 
mannender Generalmajor war, abgeben 
wollte, hat endlich seines lassung genommen. 
Dies« He« 

ganze Königreich machen, um die M n M 
Stutereyen zu besehen, und bey dieser Ges 
legenhei^ da er bis an die Spanische Grenz« 
muß, eine Tour nach Barcellona machett. 

Der Ritter von Closnard ist bereits nach 
Rocheford abgegangen, wohin der Graf de 
laPeyrouse sich erst tn E tagen begebe« 
wird. Die dazelbst zu ihrer großen Seeleise 
auszurüstenden Gabarren werden in den er? 
sten Tagen des Iunlus fertig werden. Die 
übrigen Osficlere, die dî se Reise mitmachen/ 
find die Herren Kerguelen, Montdescars 
und Ferdinand de Plerrevert, sämmtlich 
Schiff -Lieutenants und junge Seeleute 
die sich schon zienUich versucht haben. Aus¬ 
serd m werden die Herren Dargelay und de 
la Manon, behde sehr geschickte Astronomen^ 
mi.gehen. Die Künstler, die mit an Bord 
gehen jollen, fmd noch nicht ernannt. 

Wir haben hier noch immer die nämliche 
Witterung. Die Luft ist heiter, und der 
Wino blast ziemlich heftig aus Norden. 
Gestern war er d?n halben Tag Südost: 
auch zeigten sich Regenwolken, die aber ges 
gen Abend durch den hartnäckigen Nordwind 
wieder zertheilt wurden. Regnet es nicht 
bald so wird das Elend groß werden. Viehs 
futler ist fast gar nicht mehr für Geld zu ha¬ 
ben, und die Themung der Eßwaaren ist 
auffei ordentlich. Gestern galt das Pfund 
Butter 40 Sous aus unsern Märkten, wel¬ 
cher seh hohe Preiswahrschelnltchnoch mehr 
erhöhet worden wäre, wenn die ReMemW 
sich nicht darein gemischt hatte. V n l dieser 
wird alle zur StaA gebrachte Butter da< 
Pfund zu 45 Sous angetauft, und de» 
Wlederve> täufern zu 40 Sous wieder über? 
lassen, welcher Einrichtung zufolge dieser 
unentbehrllche Artikel seit gestern Morgen öf¬ 
fentlich fur4! Sous verkauft wird. Jedes 
Pfund ^ut'er, das gegenwärtig la Paris 
verbraucht wird, kommt demnach der Regie¬ 
rung auf 5 sous zu stehen. — Das Brenn¬ 
holz ist verbältnißmäßig eben so theuer. 
' Aus (iljampagNk ist dagegen die Nachricht 
eingegangen, daß es daftlbst 3 Tage nach 



elnanber geregnet, und der Boden sich da¬ 
durch recht erquickt habe. 

Vorige Woche find hier wieder folgende 
vornehme Personen gestorben: Der Gene-
raüieutenant, Graf von Launoy, genannt 
der schöne Launoy; die Marquis von Ro-
chelambert und von Fontaine/ beyde Märe-
chaux de Camp, und Herr von Cohorn, 
Oberster des Regiments von Elsaß. 

Amsterdam den 9. May. 
Die Ladung der vier von Ostindien kom¬ 

menden Rktourschiffe, die Frau Johanna, 
die Concordia, die Gräfin von Norden und 
der Swarte Arend, davon das zweyte und 
letzte angekommen sind, belicht zum Theil 
aus 6755^ Pf, braunen Pfeffer, 1653650 
M Iao. Caffee und 415825 Pf. Salpeter. 
Das dritte tst in Falmouth eingelaufen. Zu 
Suriname liegm die Kriegsschiffe Argo, das 
Seepferd und llynx. 

Mastricht den 29. April. 
Die Angelegenheit des Vice - Obet' Amt¬ 

manns van der Slype ist zur völligen Ge'mg-
thung dieses würdigen Mannes entschieden. 
Da der Fiscal TuÜing von Olden Barneveld 
sich an den geheimen Ausschuß (öe/oF,/6 
/eĉ -e/e) gewandt hatte, um die Erlaubniß zu 
erhalten, den Herrn van der Slype als einen 
Staats-Verbrecher nach dem Haag zu brin¬ 
gen, damit criminalker gegeü ihn verfahren 
werden möge; so wurde von dem geHelmen 
Ausschuß das Schreiben des Fisca s dem 
Staatsrath, als competenten Richter des 
Hecrnvan derCchlype, zugestellet, um von 
der Sache an Ihro Hochmögenden zu berichs 
<en. Der Staatsrath übergab dieses Schrei¬ 
ben den zu Abgebungihrel Meynung über der¬ 
gleichen Staats-Angelegenheiten augeordne¬ 
ten ; Advokaten. InOemaßheitdesGulHchs 
tens diesee Abvocaten resoloirte der Staats' 
tath, Haß das Gesuch des Fiscals abzuschla¬ 
gen, und erhielt derselbe zugleich den Befehl, 
sofort, nach Empfang dieler Resolution, den 
Herrn van der Slype auffreyenFuß zu seyen, 
H m alle stine Papiere wieder zuzustellen, uns 

sich aller weitern Untersuchung gegen den 
Herrn van der Slype zu enthalten. Dieser 
Befehl istzum größten Vergnügen der ganzen 
Stadt Mastricht den 28jten Apnl vollzogen. 
Dte angesehensten Einwohner dieser Stadt 
haben dem Herrn van der Slype hierüber 
ih^en Glückwunsch abgestattet, und ein gross 
ser Theil der Ezadt war zwey aufeinander 
folgend^ Abende, za Bezeugung der Hreude 
über den Ausgang dieser Gacho. lllmnlnirt. 
Der Herr van der ^chlype lst um seinem 
Schwiegersohn, dem S höppen Geyer, nach 
dem Haag gereiset, vermuchlich in der Ab^ 
ficht, um eine der ihm w?ederfahrnen Bes 
schnupfung angettnffene Genugthuung z» 
fu Hm. 

Constautinopel den ĉ>. April. 
Der Großvezur hat das Auffahren mit 

erboten; aber der Großherr 
hcttjü gjtstlbji einer Lutrelse mir Vergnügen 
zugesehen, welche zwey Bostangis aus dem 
Serati, nachdem ihnen ein Persianischer 
PhyftkereltnuBallon verfrliget hatte, mit 
Bewilligung des Sultans m Gegenwart des 
ganzen Hofes und einer erstaunlichen Menge 
Zuschauer, unlnnahmen. Alle Sullanms 
nen sahen dlesim unerhört:« Schauspiele von 
einer Terasse des Getails zu. Die Reise gleng 
gerade nach Chalcedotlieu, so geschwinde, 
dsß in funftehalb Stunden 30Mellen zurück^ 
gelegt wurden. D>r Lustball sank mitten in 
der Burg von Burjia nieder. Die Helden 
wurden nach threrFul ückkunft von demGroß-
Herrn zur Audienz gelassen, und mir Lob und 
Geschenken überhäuft, worauf Se. Hoheit 
den Ballon in del Moschee zu Et.Cophie zum 
ewigen Andmfeua^s>ubewahrenbefahl, und 
dm beyden Bostangls die Anwartschast auf 
die nächsten ledigem Passastellen mit 2 Roß-
sckwelfmgab. Der Perser wurde ebenfalls 
belohnt. 

Breslau den 23.May. 
Heute wird lm Waserischen Schauspiel-

Hause aufgeführet, die schöne Schusterih 
me9pertN2Uten, 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 59. Montags den 23. May. 1785. 
I » der privilegireen Schleichen 3eitungs,«xpeditio», Wilhelm Goetlied 2srn« 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Schlettweins, I . A . Beyträge zu der Gerechtigkeit in Absicht aufble Klöster, gr8. Gießen, 

785 lzsgr. 
Ober on, Poźme en quatorze Chants de Mr. Wiehnd* gr$. a Berlin, 784 2 s/gr. 
Hippokrates Werke, aus dem Griechischen übersetzt, mit Anmerkungen von I . F. K. Grimm, 

2terBand. 8. Altenb.784 iRth l . iosgr . 
Bibliothek bet Geschichte der Menschheit, 7.8ter Bd . 8. keipz. 785 l Rthl.5sgr. 
Thalbitzers, C. H . Abhandlungen, 8. Copenl). 785 9sgr. 
Briefe, physicalische, über den Vesuv und die Gegend von Neapel, 8<. keipz. 735 l o sgr. 
Lstchcn, oder Roman vieler Romane, 2Thelle. eine wahre Geschichte, 8. Wien, 784 25sgr. 
Kommentar, kritischer, über die österreichische Provinzialpharmacopee, gr8. PresburZ, 

785 i Rlh l . 
Michaelis, F. über die Regeneration der Nerven, gr 8. Cassel, 785 2 sgv. 
Grellmanns, H . M . G . Staats-Anzeigen von I ta l ien, i tenBd. i tesSt . gr .8. Gölting. 

785 '5sgr. 
Erjählung von einer gestllschaftllchen Reise durch einen Theil der Schweiß und des ober» 

Italiens, nebst Auszögen aus Briefen über einige Gemählde, herausgegeben von S . 
G. Bürde 8. Breslau, 785 23 sgr. 

(verkaufder RitterZüther Polnisch Gandau undIäschkittel.) Bey Einer 
Königliche« Oberamtsregierung sollen a<il»/?a»tta», des Baron v. d. Mosel, die im Breslau« 
schen Creiße gelegene siiner verstorbenen Ehegattin Anna Elisabeth Freyin v. d. Mosel ge-
bohrne Carove zugehörig gewesenen Ritlergüther Polnisch Gandau und IHschkittel, nebst 
allen Perlinentien, Recht und Gerechtigkeiten, so zu 6 pro Cent zu Capital gerechnet, nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten, aus 27707Rthl< 8 Ggr.gewördlget worden, öffentlich, 
jedoch vc>/««ta^e subhastlret und fellgebothen werden. Es können sich demnach alle und jede, 
welche ftlhane Göther zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, 
auch Btsitzfahig find, l« 7e^«i«o ilci«tto«^, den zo Iun l i <l. c. des Morgens um 9 Uhr im 
hiesigen Oberamtshause vor der dazu angeordneten Olmaunst egierungs-Commiss on per-
sshnlich, oder durch genugsam bestellte Gevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und 
alsdann gewärtigen, daß diese Gücher dem Meistbiethendcn werden adjudiclret, undnach-
Mals niemand weiter mitselnem Gebethe wetde gehöret »erden. Zugleich wird denen 
Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht, dag bey der Gewähr Mefcr Güthlr dir Brödterey 
für 20Gefinde, und Futter«Haber auf 16 Ackerpferde, monatlich/^ 35 Schst. bis «/«»,» 
August verbleibet. Und kann übrigens die Gerichtliche Taxe dieser Güther »nit mehrerer 
Muße, inhiefiger Könlgl. Oberamtsreglerungs Registratur täglich nachgesehen werden. 
Gegeben Breslau den 13 May 1785. Ksnigl.Pr.Bresl.Oberanttsreglernng. 

(Qtano der Gläubiger einer verlohrnen Hypothek.) Von der Oberamtsregle-
tung zu Glogau werden alle diejenigen, die an denen vor die Reformirte Gemeinde zu lissa in 
Pohlen aus einer ihr von dem Johann Ferdinand von Rabenau mit seinem im Grünbergschen 
Crelße belegenem Guth Schertendorf am y Jul i i 1749. bestellten gerichtlichen Hypothek Haf5 
tenben 2000 Rthl. und dem dißfälltgem verlohren gegangenem Hypolhequen Instrument de» 
Glogauschen Oberamtsregierung <ie</«,o ,o</e», e v «̂<,c««̂ «e ca/>«e einen Anspruch zu haben 
dermeynen,««« und vorgeladen, zu dessen Llquidirung und Iustificirung iu Termine de» 
2lzInnli<».c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernanntem CommissarioAsistinzlathIagwitz 



oder durch einen gerlcht-
Uch bevollmächtigten hiesigen wozu allenfalls die Iustitz-Commis-
fionsräthe Rltter. Knappe und Seldel vorgeschlagen werden, zu erscheinen, und ausbleiben¬ 
den Falls der l̂ <ec/«Lo,/ und der sodann zu verfügenden IttLl-o^/055 und ^cs^?>/o« derer, 
statt des verlohrnen bereits von demLissenerKirchen-Colleglo gerichtlich amortlsirte« Instru¬ 
ments, wiederum vor die dortige Reformlrte Gemeinde ausgefertigten Schsltendorffer 
landschaftlichen Pfandbriefe/'^ 2oc>oRthl. zu gewärtigen. Gegeben Glogau den 11 Mart . 
,785- ^ 

s îc7<3/-Q>alw der ecwanigen Besitzer nachstehenderpfan Nachdem 
von denen Landschaftlichen Pfandbriefen auf die Gülher 

KreidelwlH Glogauschen^Creißes - No. 83« " looo Rthl. 
O. und N . Rietschütz - - - - 14. " looo 

s 15. a IOQ0 
F t 6 . H IOO0 

O. A. Gabel Feeistadt. Cr. - - - 8. " ioo 
und Nehrschäh Guhrau. Cr. - - - 70. " 50 ^ ^ 

. ^ i« 5tt,«?/^ über 4150 Rlhl. 
welche bel dem, den 12 Aug. 1783. auf dem Guthe Rostersdorf entftandenen Brande, angeb¬ 
lich mit verbrennt find, und deren Verlust bereits zu dreien unterschiedenen malen, resp. unter 
dem8Nov. 1783., goIutt i l und l Nov. 1784. dem Publiko durch die öffentliche Blätter be-
Hanttt gemacht worden, bis Psto keiner zum Vorschein gekommen: so werden nunmehro, 
wenn ja einer oder der aftdere dieser Pfandbriefe zu die 
etwanige gegenwärtige Besitzer derselben hierdurch vorgeladen, sich a Dato innerhalb 
h Monathen präclusivischer Frist, und besonders in dem Landschaftlichen IuttlessensZcchs 
lungs-Termino Iohannts «785. bei der hiesigen Landschaft zu melden, die Sacken mit denen 
Erben der bisherigen Eigenthümerin des bei gedachtem Bcanbe sein Leben mit verlognen 
Fräuleins Eleonora v. kuck auszumachen, oder wiedrigenfalls zu gewaltigen, daß diese 
Pfandbriefe insgesammt fur amonifirt erklärt, und darauf, wenn fie auch künftig etwa präs 
sentirt werden sollten, weder Capital 5?cch Iniel essen von der Landschaft befahlt, sondern mit 
Ausfertigung neuer Pfandbriefe verfahren werden wird. Glogau den 15 Jan «785. 

Glogau^Saganscheskandfthast^-Directorlum Fr^<v.Haugwih. 
(Anderweitiger Hauß-Verkaufs-Termin.) Die Breslau. Stadtgerichte machen 

hiermit bekannt daß 0 . Scholz, ein 
ftnderweiter?e^/«?«tt5 /ic/>iinO«iF auf das dem hksigen bürgert. Apotheker Manin Zehner zu¬ 
ständigen _8(.6. gelegene ju den Z Kalpfen genannte und 
auf_Oy66SRlhl. gerichtlich gewürdigte Hauß, aufdea i2 Iu l i l / l . c . ^^ />e5 worden, wor-
nach sich Kauflustige und Besitz- und ZahlunZsfahtge zu achten, sich zu gesezter Zelt vor dem 
Herrn Assessor Mü?er,als t7o^?^^/ocai//t')gcbül)rends zu melden u;ld anbei zu gewärtigen 
haben daß solcher /^m/n in dleftm peremtorischen Termino dem Meisibiethenden und am 
heften Iahlenden ohnfehlbar aH«^">e/, auf die nach dessen Ablauf einkommenden Gebote 
aber nicht welter ressectlret werden loll. Decret Breslau den 19 April 1785. 

(^Hc/a/^mio der C- G- >ve«l)schen Gläubigers Von den Breslau. Sladtgelich-
ten werden alle und jede, welche an den m/a/̂ e«ck gewordenen bürgert. Schumacher Carl 
Gottlleb Werth und dessen u. 500 Rlhl. 
taxlrel, und in den gelöseten Auctlons-Geldern ^e^ 96 Rthlr. 4Ggr. 2^ Pf. bestehendes und 
i»l7^Hm verfallenes Vermögen ĉ «̂oc5/«g«ecg/?/>e einige Rechtsgültige Ansprüche zuhaben 
»ermelnen, vom 10 May c. <,. an gerechnet, binnen zwölf Wochen, und zwar a<i i 'e^i«««, 



/>ewweonllm ben 2 August c.a. Vormittags um 9 Uhr vor de n hierzu ernennten Deputate Eol« 
legtt Hrn.Assessore Pistorlus in ordentlicher GesichtssteNe^/,?«^ 
^«^ / t t ^ l r / ^ ^^c / t t / e^e^e t t t i / l ^ ^ entweder persöhnlich oder durch zulaßlge Bevolls-
mächtlgtezu erscheinen, convoclret ü b vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder 
der andre der Werehschen Credttorum allzuweiterEntfernuM oder anderer legaler Ursachen 
wegen au der persölilichen Erscheinung gehindert würde, oder es lhm an Bekanntschaft unter 
den hiesigen Justiz C^mmissanen fehlle, fiH entweder aa den Hrn.Iustiz<Comlssarius Oettel 
bderWeldlzer m wenden, und ihn milder beuöthlgten Illformatt n und Vollmacht zu ver« 
schen habe. Breslau dm 3 May 1785. 

^OffenerArrest über das vermögen des C G.U)erch.) Die Breslau. Otadts 
gerichte machen hiermit öffentlich bekannt, baß ei<- jeder welcher von dem l/o^/ve^gewors 
denen bürgerlichen Schumacher, Cczrl Gottlkd Werth, etwas an Gelde, Sachen und Brief¬ 
schaften hinter stchhat an niemanden hiervon da^ mindeste verabfolgen, vielmehr solches mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte binnen 4 Wochen, vom lo May c.a. an gerechnet, ges 
treulich anzeigen, und in das gerichtliche Deposirorium abliefern; wiedrigenfalls aber ge¬ 
wartigen sollen, baß die geschehene Zahlungen und Auslieferungen f ! r nicht geachtet, und der 
I n Hader solcher Gelder und Sachen bei deren Nerschznigung seines Pfandrechts für verlustig 
erkläret werten wird. Breslau den 3 May 1785. ^ 

(Anzeige.) Der Kaufmann 
daß von diesjähriger frischen Scl öpfung, Setdschltzer Bitterwasser neu angekommen, und 
jedermann Klistt n. und Flaschenweise bedienet werden tan. ^ ^ 

Capttal zu verlehnen.) Es liegen 1900 Rthl. zu 5 pro tzem auf etnea Zundum 
erster Hypo he? zum auSlehnen parat, und tan diesfals bey dem Cbirurgo Herrn Uthe, wohn^ 
V̂ aft vor dem Oderthor dem Steinkretscham gegen über, nßchgesragtt werden. 

(Concerr-Allzeige.) UnterzeichneterMusicuswill sichdieEhrenehmen bey seiner 
Publico mit verschiedenen Concertsauf der 

Harfe theils von eigner Composition, und theils von den besten Mastern unlerthanig aufzu¬ 
warten, als wozu er Mittwochs den 25. May Nachmittags um 5 Uhr aufhiefigen fogenann« 
ten Fällstelschen Garten aufder Taschengasse gehorsamst vorWlaget. I n der sicher«? Hoff¬ 
nung daß er auch hier den BeyfaN eines Höchst- und Hochzuverehrenden Publici erhalten wer¬ 
de, erbittet er sich daher? unterthanig und gehorsamst einengutigen und zahlreichen Zuspruch 
zu gedachter Stunde und an erwehnten Orte, mit der Bewerfung, daß für dle Entree K Ggr. 
bestimmt werde, und daß'Billets Hey dem Tracleur Philipp im goldnen Schwerdt und am 
Eingänge zu haben. Der Anfang ist um 5 Uhr. Horn. 

(Zul^Nachrlcht.) Einem geehrten Pftblito mache hierdurch ergebest bekannt daß 
ich aus dem schwarzen Adler vorm Schweldnitzischen Thore ausgezogen, und meinen Coffees 
schank auzetzo ror dem Ohlauischen Thore in des Herrn Caspari Hause erölnet habe, aNwo ich 
jeden mit promter Bedienung sowohl mitCoffee u. Essen, recht guten Doppelbier, Boutelllen-
«ndFaßbier, nach Vermögen aufwarten werde. Melde zugleich ergebenst,daßal!e Wochen 
hindurch in dem ncmlichen Garrcn zweimal, als Sonntags und Donnerstags, Concert gehal¬ 
ten werden wird, und 5/H. auskommenden Montag den 2 ; May ein apartes großes Concert 
halten werde, wozuerg^bcjlsi sjnlcide. Blesiauden2OMüy l785. G.B. Celle. 

(3ur Nachricht.) Der ganz besondere Äugen-Balsam, nebji dem Universal-Pfiasier 
von der Colnpoftt!on des Herrn v. Panscher, K. Prettß.pNoileg.Oculift und Operateur, 
welches 24Iahre ktndurch in qanz Schäften und in verschiedenen Wandern bekannt, und von 
dessen Kraft und Wi tung 'nan sie' uasam ürcrzeuget i)i, derselbecuriret in besonderer Ge¬ 
schwindigkeit die Hanesten Augenkcanlhetten, auch ^ 



Gefahr gebraucht werben, wle nicht weniger diejenigen, so mildem aufangenben Staar oder 
blöden Geficht beHaftel find. Das Pflaster, welches dem Publiko genugsam bekannt ist, un> 
nicht allein bey A»gen, sondern in verschiedenen Lelbes-Zuständen seine Wirkung zeiget, tan 
man überhaupt versichern, daß es w allen Zufällen, Schaden, Wunden, und bey allen Ge¬ 
schwülsten, Entzündungen, Geschwören, auch in allerhand Schmerzen sehr gut gethan hat, 
»eil es durchgehends mit Nutze« und ganz sicher ohne die geringste Furcht einer schädlichen 
Wirkung gebraucht werden tan. Man sehe den beygefügten Gebrauchzettel, welcher einem 
jeden Bedürftigen mit mehrern benachrichtigen wird. Der Augen-Balsam zu 9 Ggr. ist 
nicht lnchr zu habm, und nur noch eln kleiner Vorrath bey die Herren Commißlonairs übrig, 
der stärkere aber, welcher in Leder verbunden, 
derv in alten Augenkrankheiten, kostet 1 Rthl. Das Pflaster, welches in Schachteln vertvahs 
ret ist, kostet das Stück 6Ggr. dashalbezGgr. und ist zu bekommen: I n Breslau bey die 
Herren Gebrüder Bergmann in der Stockgasse, in Bunzlau iin Waisenhause, in Schwelds 
nlh bey d m Kaufmann Hrn. Klosein der Burggasse, in Grünberg bey dem Kaufmann Hrn. 
Weise, in Strehlen bey dem Kaufmann Hrn. Gebauer, in Münsterberg bey dem Kaufmann 
Hrn. Joseph Kerllch, inLiegnitzbeyHrn.Ioh. George Mey, PorcellainhändZer am Ringe, 
in Otlmachau bey dem CämmererHrm Hermann, in Sagan im König!. Post. Comtoir, in 
Ziela.? bey dem Kaufmann Hrn. Neumann, in Warschau auf der Neustadt bey dem Kauft 
Mann Hrn. Euchs. „__^___ 

Dieses von Einem Königlichen Prenß. Hochpreißl. 
Ober^l?oi/^i9^le^/co in Berlin, so wie von Einem König!. Preuß. Hochlöbl.co//e^o Me^/cs 
^5amml/^ in Breslau untersuchte, und gnadigst approbirte Blutreinigungs-Elixir, dienet 
wider alle aus Unreinlgkett und Stockung der Safte, auch Schwäche des Magens Herruh¬ 
rende Krankheiten. Von dessen Anwendung kann man sich dahero mallem Arten vonGlies 
derreissen, Hypochondrie, Bleichsucht, ̂ . ic« a/bo, uttd verhaltene Menses der Frauenzimmer, 
trockenen und nassen Krätze, Scharbock, Kupferröthe im Gesicht, Geschwülsten :c. den be¬ 
sten Erfolg versprechen. 3« den gewöhnlichen FrühIingSsPräservativ-Curen und sick) er¬ 
eignenden Krankhetls-Anfallen, leistet es alles das, was andere in dieser Absicht anzuwen¬ 
dende gewöhnliche Arzeney-Minel nur zu wirken vermögen; so wie bey mineralischen Bad-
und Brunnen-Euren die Absicht dadurch sehr erleichtert wird. Dieses sich empfehlende 
Ellxir ist in Breßlau bey dessen Verfertiger dem König!. Preuß Reise Feld, Apotheker Carl 
Jakob Fritze auf der Iudengasse neben der Röhre im Nezc!schen Haust, ingleichen bey 
dessen Sohn dkm a/'/'tob^x^ Hse .̂ ^/Zc/. DoK. Carl Jacob Fritze in Liegniz, das Glas 
a 12 Ogr. zu bekommen; Auch ist dieses sich bereits in den entferntesten Landen beliebiges 
gemachte Medicament in nachfolgenden Städten Schlesiens ,nn vorqedachlen Preiß auf¬ 
richtig in Commißion zu bekommen; als: zu Breig in der Gutscheschen Buchhandlung, 
zu Bunzlau bey dem Hrn. Killmann^ll Cosel bey dem Hrn. Ephraim Ullr. Gräff, zu Klogan 
^ey dem Hrrrn Post-Secretair Gollliisck, zu Neiße bey dem Herrn Accise-und Zoll-Calcu-
lator Kunz», ingleicken auck zu Frankfurt an der Oder in der Ioachimischen Handlung. 
Wenn l2 Glaser auf eimnal genomm n werden, so wird das izte ohnentgeldlich gereicht. 
Briefe uud Gelder erbittet man sich postfrey, und versichert promte Uebersendung. Ge¬ 
brauchs Nachrichten, die bey jedem Glase erfolgen, stehen auch unentgeldlich zu Diensten, 
und enthalten das mehrere. 

(Hirsch-Ruh;u verkaufen.) Es ist ci:,e Hirschkuh, 2zIahralt,aufdpmDominio 
ta kow.tz;u verla ffen. Kauflustige können sich bey dem Herrschaftlichen Rentmeister 
H 1 Guh! tz daselbst, ober in der 5aron von Eaurmaschen R^wenz auf dem Dvhme zu 
Kceslau bey dastgemHof'Iager melden. 



(Hau iLn t repo t . ) EssollderoorseyenbeBauderEoallgelifchenKlecheluMartt« 
Boyrau Breslaulschen Creißes, an einen die besten Bedingungen eingehenden Entreprenneur 
überlassen werden. Wannnundiesfälliger T'e,/«/«»^/««««0»^ aufden l i I nn l i a . c . ange^ 
setzt worden so wird solches allen, welche diesen Bau zu entteprennlren gesonnen, und im 
Stande sind hinlänglich« Cautlon zu leisten, hiermit bekannt gemacht, um sich besagten Tages 
Früh um 10 Uhr im Amtshause zu Manze einfinden und lhr Gebot nebst etwanigen Bedin¬ 
gungen anzeigen zu können. Der Plan dieses Baues ist in gedachtem Amtshause bey dem 
Gräflich von Sandreczkyschen Renlmeister Herrn Dietrich, und zu Breslau beygedachten 
Herrn Grafens Agenten Wessel, im Kaufmann Bergerschen Hause aüfdem Ringe, znachzu, 
sehen. Manze bey Strehlen den? May 1785» ^ ^ 

(^HKa/citat/o des Juden Jonas Hödel.) Na in der Frankfurter Marlini-Meffb 
vorigen^Iahres, 2 auf den Nahmen Jonas Löbel zu Breßlau declarlrten Ktlien. mit 
größten Thells falsch gestempelt«»» und falsch gestegellen, respektive ganz verbothenen und 
hoch impostlrten ausländischen Tuch, wollenen, und seidenen Waaren, auch CannefaS, 
und Parchent, beschlagen worden, wozu der als Versender angegebene Jonas Lüde! zu 
Breßlau, sich gar nicht, hingegen in der lezteren ReminisceresMeße ein Polnischer Jude 
unter den Nahmen Michael Jacob aus Lissa, sich zwar als Eigenthümer gemeldet, abee 
als er zum Verhör erscheinen sollen, sogleich wiederum entwiche», und nicht wieder zum 
Vorschein gekommen; so werden hiermit die unbekannten Elgenthömer der gedachten 2 Ki¬ 
sten mit Contredande und defraudlrten Waaren, insbesondere aber der Jonas Löbel <u 
Breßlau, und Michael Jacob aus Polnisch Lissa, hiermit, öffentlich tlt iret, zur Untersu¬ 
chung dieser Sache, den ? Iu l ius dkses Jahres, Vormittags um 8 Uhr, in Frankfurtach 
der Oder, auf dem König«. Packhofe, vor dem alsden» daselbst gegenwärtigen Deputat» 
aus dem König!. Oberregiegerichte, unausbleiblich zu erscheinen und tzeS denuncllrtell 
Schleichhandels und Meß-Acclse,Belrugs halber, ihre Verantwortung beizubringen, oder 
zu gewärtige,«, daß sie deßen für geständig und der darauf geordneten Straft , für 
schuldig werden geachtet werden. Berlin den 25 April 1785. 
^ Ksnial.Preuß. Ober-Regie-Gericht. 

(Qeatto eines Accise Defraudancen.) Münsterderg den IZ May 1785. Es tft 
unterm 17 M a m i a c. von denen hiesigen Acclse-Off ctanten bey gehaltener Bierkrug-ReviB 
fion ein Jude in Heinrichau im Hausiren betroffen, und, unter Z.täcklassung eines Packtes, 
worinnen ungefiegeltes Band, und einige Anschnitte Zeuge befindlich gewesen, entsprungen^ 
weshalb denn obgedachter Jube hiermit öffentlich vorgeladen wird, a Dato 6 Wochen, und 
spätestens in Termino den27Iunii ac. in dem hiesigen König! Accise- und Zollange zu er¬ 
scheinen, damit er Rede und Antwort geben, und übrigens daß, was Rechtens erkannt werde» 
soll, aewäniaen könne. Ksnlgl.Preu^. Acciseamt. ___^^ 

(Baumwol len St rümpfen Garne zu haben.) I n König! Incht» unbArbeits!» 
hauß zu Iauer knd alle Sorten Baumwollne StruMpfen-Garne um billige Prelße zu ver¬ 
kaufen. Liebhaber können sich an den dortigen ArbeltShauß'I^spector Hrn. Kre<tlow«en« 
den, und die prompteste Bedienung erwarten. Auch ist von gedachten Garne in Commißlotl 
zu Breslau bey dem Hrn. Pelner, wohnhaft im Benadischen Hause auf der Earlsgaffe, zu 
haben , 

(Hauß zu verkaufen.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemuckt, daß in der 
St>ph!enschen Vo stadt ^ahe am Brsßlauer Thore gelegen, ein gutes Wohnhauß, so jeder-
ze» von adlichen Familien bewohnt worden, worinnen 4 Stuben, und gehörigen Kammern, 
ein Bedien'enstübgen, sehr bequem, nebst einem Pferde und Küh Stal l , e»nem Baumgac-
ttn, 4 Scheffel Aussaat, elnemasßye Scheune, M s Meiner guten und hohen MaueruM 



geben aus fteyer Hanb^u vetkaussen lff und bald zu beziehen. Kauflustige könren bey dcm 
darinnen wohnenden Haushalter, die Auskunft davon bekommen. Strehlen dê . 22. May 
1785. . ^ 

(verkaufcincr lvasser-Mühle.) KarosHe den 14 May 1785. Da in Termins 
den^AprU/l.c.z imVerkalifderGottliebHantlschenWa^ soausl52Rthl. 
2O sgr.ctt^^/3/?e^/tte//e//s ahgcsch^ ficht'in liebhaber eingesunden, als wild auf 
den 4 I m li c.a. ein anderweitiger Terminus anberaumt an welchem Liebhaber zum Erkauf 
oder Pacht aufhiefigem Herrschaftlichen Hofe Früh mn9 Uhr eingt laden werd n. 

(VerkHufeinesBauerguchs.) Das GerlOtsami der MandellischenGüther Groß-
Mohnau und Prstschkenheyn machet hierdurch dem Publico bekannt, daß zur N/ö^/ano« 
des von dem zu Großmohnau Ochweidnizer Creiß verstorbenen Bauers Matheus Fiedlers 
hinterlaßenen ein ihaldhufigen Bauerguthes, so auf 4l6Rthl. 25 sgr.taxlret worden T'e^ 
Mm^i</c^5lo«i/auf den 8 Iulil^.c. anberaumt worden. Es wenden daher die Kauflustige 
hiermit vorgeladen, gedachten Tages suf hiesigem Herrschastl. Schloße zu erscheinen, ihr 
Geboth abzugeben, und die Zuschlagung an Meistbietenden zu gewaltigen. Zugleich citiret 
Man alle diejenigen welche an das Fiedlerische Bauergmh oder Nachlaßeinige Ansprüche, 
es sty aus welchem Grunde es wolle, zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Nachweisung 
ihrer Forderungen hiermit dergestalt, daß die ausgebliebenen Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorechte fur verluziig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden 
ft?en. 1785. ,' '. ^ , ^ ^ 

(N//c?H/Qwtlo der ^retfchmerschen Gläubiger.) Parchwitz den 18 April 1785. 
Nachdem über das hinterlassene Vermögen der flühier verstorbenen O ^ 
mern, welches in einem Hüfner-Guche, einigen und verschiedenen Mobiliar! 
gestehet oö i?o^o/^^ Ä^Hc^m/^m ^oAc?^/^ eröfnet worden, so werden alle und jede Credito, 
res, welche an nur genanntes Vermögen einigen Anspruch zu haben vermeynen, hiermit öf¬ 
fentlich aufgefordert in dem den 25 Jul i ! c. a. anberaumten I"e^,mo //^i^no)i/>/'e^e,«w^O 
VN gewöhnlicher Gsrichtssiätte Früh um9 Uhr in Person, oder durch hinlänglich lnformirte 
Bevollmächtigte zu erscheinen, fich zuförderst Über den mte?^?/?ice angelegten Curatorem 
Herrn August Kl etschmer zu erklären, obfie denselben beibehalten, oder einen andern dazu in 
Vorschlag bringen wollen, hiernächst aber auch ihre Forderungen zu liquldiren. und über de¬ 
ren Richtigkeit alltnfals mitConcrebltoribus zu verfahren, aussrnblelbcnden Falles aber zu 
gewärtigen, daß sie dam!t werden präcludlret, uttd ihnen an die jetzige Cyncurs-Masse ein 
ewiges Stillschweigen werde auferleget wesden. Da auch zugleich über obgedaches Ver¬ 
mögen der offene Arrest versüflel worden, sowerdenalle und jede, welche davon etwas hinter 
Hch haben, erinnert, solches a Dato und 6 Wochen bey gesetzmäßiger Strafe und Verlust ihres 
daran habenden Rechtes an hiesiges Amts^Depofitorlum zu excradiren. 

^ u ^ p ^ ^ i ^ 'Schloß Ianowiy. den 1 s M ä c s i ^ . Das Reichsgräfi. Stol l-
bergsche Wirthlchafisamt zuIanowltz Hirschberg Creißes machtbetannt, daß das allhlefige 
Bra?l5Urdar den JohannBapt. ^.c.an auf3Jahre verpachtet werdensoll, und ?^mm?^ 
//c/^/om5 auf den z Iun l i dieses Jahres /?? <e^ / ^ worden, wozu Pachtlustige hiermit gela-
ben werden. ^ „ _ — —_̂ _ > 

Cderkauftes Freyguts und Rretschams zu Rux.) Seiftsamt Trebnitz den i ten 
März 1785. Da zur freywttligm zum Behufeiner Erbschicht anderweitig vorzunehmenden 
H/M^?tto^ des denen Kupkischen Erben zugehörigen Freyguts und Kretschams zu Ruf 
Trebnltzschen Creißes, von welchen Fundis ersterer zu ü pro Cent auf27o^O Nthl. 27 sgr. 6 d'. 
der Kretscham aber auf 722 Rthl. 5 sgr̂  gerichtlich tafiret ist, und worauf verflossenes Jahr 



54975 Rthl. neue I<irl>a^o^ ?ê 7»me aufbenl4.Aprll, »4. May, und 
K i . Iun i i a.c. angesetzt worden; so werden alle Kauflustige vorgeladen: besagten Tags früh 
um, o Uhr in dem hiesigen Fürstlichen Stiftsamre zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
nach Ablaufdes letzleren ?>?-ni«i zugewärtigen, daß dieses Freygut nebst Kretscham mit Ein-
williglmg der Erben, und Genehmigung der Ober-Vormundschaft den Meistbiethenden unö 
Bestrahlenden werden zugeschlagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß dieses 
Guth von bürgerlichen und adlichen Personen besessen werden kann. ^ ^ ^ 

(verkauf eines Hauses.) Schweidnitz ben^ Ma«^^ Bky denHefigen 
Stadtgerichten soll zuständige 
auf der Nonnengasse belegte Hauß, welches auf4laRt^l. t a M t lst, nebst 2 Marktbauden, 
Welche auf izoRthl . taxiret sind, H / m / a m ^ Q ^ H w ^ m o wozu 
Termini auf den;i Mart i i , 28 April. und28 May r<a./?^Hl>e5 sind; inglelchen werden 
die Credttores der Weig l̂ischen Eheleute c/>/>t, ^ ^ ^ / ^ ^ ^ M 0 ) nämlich den zoMay s.^ 
ihre Foi derun^en zu liquidiren und zu fustzficlren, sich auch über das von derWelgelln nach¬ 
gesuchte ^ 6 ^ 5 5 ^ m zu erklären. Endlich wird der offene Arrest dahin verhangt, daß wer 
von den Weigelischen Sachen etwas hinter fich hat, solches binnen4Wochen, mit Vorbehalt 
seines Rechts/ bei den Etadlgerichkenadltefern muß. 

Neuhauß im Schweldniß« 
F1 steneh. und dessen Creiße den 4 März 1785. Dem Puhlito wird hiermit von Seilendes 
dajtgen Geslchssamtes bekannt gemacht, daß die Erb- und Gerlchls-Scholtlsey, und die 
Frcygältnerstelle des verstorbenen Erb-undGerlchts-Scholzens Johann GeorgeKobelt zu 
Ditttrsbach, wovon die erstere auf 4281 Rthl. so fgr. hie ;weyte aber auf6g6Rthl.2o sgr<i 
gerichtlich sskwürdiget worden ist, minorennen Kinder lind Pupillen wegen/'e^ ms^? ^ / ^ . 
,H,^e/?,/'/m^/d«i5 öffentlich verkaufet werden sollen, und hierzu der 1 Iunlus^. c.^<eHi^< 
worden sey, als an welchem sich die Kauflustige auf dem dafigen Schloße früh Morgens um 
9 Uhr melden, und gewärtlgel seyn können, daß diese Grunde 
stückevolko!nmenden Umstanden nach denen Metftbiethenden und Bestbezahlenden zugeschlas 
gen werden sollen. Unter der Zeit können Liebhaber darzu nähereNachricht von bex Beschaf¬ 
fenheit dieser Grundstücke, Nutz und Beschwerungen, auch dem Beylaß, bey dem Neuhauß 
ser WirtbfchaftssAmte oder denen Gerichten zu Dittersback, nach Belieben elnjiehen. 

(Drefchgärrnerstellenzuverkaufen.) Schaltauden i8Aprl l l785. Das Hoch^ 
freyherrl. Domimum Schaltau und Rommenau macht hierdurch bekannt, baß sowohl in 
Schalkau Breslau, als Rommenau NeumarktschenCreißes, einige Dreschgärenerftellen aus 
freyer Hant^ zu verkaufen sind. Kauflustige und Besttzfählge können sich dleserhalb auf dem 
Hockfreyberrl. Hckalkauer Hofe melden, und die billigsten Conditlones gewärtigen. 

(verkc;ufeinerFreygärcnerstelle.) Das Hochfreyherrl.GerichtsamtzuSchalkau 
und dem dazu gehörtgeit König!. Burglehu Rommenau, macht hierdurch bekannt, daß die 
demFrey^artner Fabian zugehörig gewesene Fseygärtnerstelle, Garten und Acker in Rom^ 
menallNcumarktschenCreißes, welche/?e^i,Kio//e^ auf943hl.schl. i2sgr. gerichtlich ges 
würdiget worden nach vorgänglger Legitimation, zum Befih öffentlich an den Meistblethen^ 
den und Bezahlenden verkauft werden soü. Kauflustige und Befihfähige können sich dans 

kau melden, und der Zuschlagung, da nach der Zeit auf ein anderweitiges Gebot nicht Rück 
ftcht genommen werden wird, gewärtigen^ auch sich von Beschaffenheit dieser Stelle an be¬ 
nanntem Orte informlrett. Zugleich werden an besagtem Termino alle diejenigen, welche 
an die Fabiansche Freystelle oder dessen sonstigen Vermögen einen Real-oder Personal-An¬ 
spruch zu haben v<nneynen, in dem nehmlichen Tage 5s i / i g« i ^ 



Mws^et i M b<r OarnlgtlNg, baß dlesusgebliebnenFablanschenCredlloresnlchinurmit 
ihren Ansprüchen an gedachte Stelle, sondern auch mlt allen sonstigen Forderungen präclu-
diret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird. Schalkau den 19 April 
1785. ___ / ^ ^ ^ 

(pu verkatlftn.) Da im heuligen zum öffentlichen Verkauf der vom verstorbenen 
Bürgerlichen Tuchscheerweyl. Christian Gottfried Hahn hinterlassenen Immobilien angestcms 
denen letzten ?e^M,io 1) Aufdas am Ringe sub No.64. belegene und aufzoOO Rthl. abges 
fthstzte Haus und Tuchscheer Werkstätte, nur ein Geboth von 2000 Rt l . gethan, 2) aber zur 
Tuchkammer Gerechligkeit, deren Taxe i^o Rt l . ist, sich gar kein Kauflustiger gemeldet; So 
wird hiermitbekanntgemacht, daß ein anderweitlgerLicilatiM^^ 
detnAntrage stehe. Reickenbach dcn 18. April 1785^ 

(Verkaufoder Sagan den 29. März 1785* 
Bey dem Magistratzu Sagan ist die Köhlersche Scholtisey zu Eckersdorffohnwelt Sagan, 
welche mtt einem massiven Wohnhause, guten Ackerlande, und ansehnlichen Waldung verse¬ 
hen, unbwozu ausser drey dienstbaren Dresthgartnern auch ein besonderes Schenkhaus gehö¬ 
ret, 25sgr. gerichtlich gewürdiget worden, i?ii 
Iże/?a«tt'a/tt der Kohlerschen Erben Theilungs halber zum öffentlichen Verkanff, und e^e/^^/i« 
^ falls kein annehtnlicher Käuffer sich vorfinden sollte,zur Sechsjährigen Verpachtung auss 
gestellet, und aufden 2len Iun i l c. anberaumet worden. 
Kauflustige sowohl als auch Pachtlufiige werden also hiermit eingeladen sich besagten Tages 
bey dem Magistrat zu gewöhnlicher Seßionszelt einzustellen, ihr Geboth zum P' otocoll zu ge¬ 
ben, und mit Einwilligung und UebM dle Abschlüssung des Küuffes, 
und respectlve des Pacht-Contracts mit dem Meistbietenden, und Bestzahlenden gewärtig z» 
seyn. ' Die Gcholtlsey kann übrigens bis zum 2. I u n . täglich in Augenschein genommen,auch 
biegerlchtlicheTaxesowohl, als derNutzungsMnschlag 
Vlathscanzley zu jeder Feit insplciret werden. 

Loslau den 9 April 1785. 
>ftimM,l5iatt5 der von SkrbenskyschenGoltowitzen Vormundschaft werden hierdurch sämt¬ 
liche Creditores, so an die Verlaßenschaft des weyland verstorbenen kandraths Pleßner 
Ereyßes Herrn Bernhard Maximilian von Skrbensky e^ ^octt//^e c^ite Ansprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, in Termino den 13 Jul i i c.a. zur I.^»/i/aew« und Iusti-
fication ihrer ^ ^ e ^ ? / / / , vorgeladen, mit der Warnung, daß die ausbleibenden Credl-
tores aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verlustig erklaret, und mit ihren Forderungen 
liuran dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, von der Masse 
noch übrig bleiben möchte, verwiesen werben sollen. Denen CreditoribuS aber, welche 
durch ausweite Entfernung, oder andere / ^ / e Ehehäften an der persöhnlichen Erschei¬ 
nung gehindert werden, unebenen es Hieselbst an Bekanntschaft mangelt, werden der Iu-
filtz'Commißlonsrath Kosmely, IustitlarluS Schäffer zu Pieffe in Vorschlag gebracht, an 
deren einen sie fich «enden, und denselben mit Information und Vollmacht zu versehe» 
haben »erden. ^ ^ 

(Qmttoder Gläubiger d e s I . C . G.Schlemmer.) Alle diejenigen, welche an dech 
zu Neudorfbey Relchenbach ab /«eeMo verstorbenen Müllers Johann Carl GottllebSchlem-
mers als Verwandten oder sonst einigen Anspruch haben, werden aufden 15 April, i42ttay, 
und besonders auf den 15 Iun l i c. a. vor dem v. Gellhornische» Gerichtsamte Früh um 9 Uhr 
zu erscheinen, und das weitere zu gewartigen, /«5 /?t>e«a / , ^ c / « / ackl„>el. Neudorf den 
i 8Mar t l l i 785 . . ^___^_^. 
l>l«<< Zel ungen werben wöchentlich dreymal, Mondtag« Mittwochs und EonnavendS 

l« Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge ansgtgchm, 
»nb find auch «ufallenHönlgltzPostämtern zuhaben. 


